
25 Sport Donnerstag, 24. März2022

Auswärts läuft esderzeit beimFCN
Fußball, VerbandsligaDer 1. FCNormannia Gmünd hat sichmit 3:1 beimVfBNeckarrems durchgesetzt. Die Elf von
Zlatko Blaskic ist in der Fremde seit sieben Spielen unbesiegt und hat dabei 19 Punkte geholt. Von TimAbramowski

Neckarrems

ImNachholspiel hat der 1. FC
NormanniaGmünd beim ab-
stiegsbedrohten VfB Ne-
ckarrems mit 3:1 gewonnen.

Stürmer Alexander Aschauer
stellte bereits in der erstenMinu-
te die Weichen auf Sieg. Die bei-
den anderen Normannen-Tref-
fer erzielte Felix Bauer. Durch
den Erfolg hat die Mannschaft
von Zlatko Blaskic nun 42 Punk-
te aufdemKontoundrangiert auf
dem fünften Tabellenplatz. Der
VfB Neckarrems belegt mit 17
Punkten weiterhin den vorletz-
ten Platz der Tabelle.

Schon in der ersten Minute
durfte die Normannia jubeln.
Nach einem langen Ball von
Angelos Sanozidis auf der rech-
ten Seite, stieg Stürmer Alexan-
der Aschauer hoch und köpfte
zum 1:0 ein. In der 13. Minute hat-
ten die Gastgeber die erste gute
Chance im Spiel. Doch Emmanu-
el Godwin Atutononu Mc Do-
nald kam allein gegen Gmünds
Torhüter Yannick Ellermann
einen Ticken zu spät. So blieb es
weiterhin bei der 1:0-Führung für
die Normannia. In der 20. Minu-
te erhöhten die Gäste dann auf
2:0. Alexander Iatan setzte sich

auf der linken Seite durch und
passte zu Felix Bauer. Dieser er-
zielte per Flachschuss, etwa 14
Meter vor dem Tor, das zweite
Tor für die Normannia. Nur drei
Minuten später verpasste Luca
Müller das 1:2 für Neckarrems.
Sein Abschluss ging lediglich an
das Außennetz. In der Folgezeit
bestimmte Gmünd die Partie -
und hatte einige weitere Chan-
cen. Jermain Ibrahim (26. Minu-
te) und Alexander Aschauer (33.
und 34.) verpassten aber das 3:0.

Bauer trifft erneut
Doch der dritte Normannen-
Streich sollte noch vor der Halb-
zeit folgen. Im Getümmel schal-
tete Felix Bauer am schnellsten
und erzielte seinen zweitenTref-
fer an diesem Abend (41.). Zur
Halbzeit stand es 3:0 für die Nor-
mannen. Bei einer etwas konse-
quenteren Chancenverwertung
hätte es sogar noch höher stehen
können.

Im zweiten Durchgang war es
dann ein komplett anderes Spiel.
Das Team von Zlatko Blaskic
schaltete einen Gang zurück. Zu-
nächst war es vor allem Yannick
Ellermann zu verdanken, dass
die Null weiterhin stand. In der
49. und 61. Minute parierte der
Schlussmann zweimal stark
gegen Atutononu Mc Donald.
Die Gmünder strahlten relativ
wenig Torgefahr aus. 23 Minu-
ten vor dem Ende verkürzte Ne-
ckarrems auf 1:3. Nach einer Ecke
bekam die Normannia das Leder
nicht aus der Gefahrenzone. So
kam Leon Bauer zum Abschluss
und erzielte rund sechs Meter
vor demKasten das erste Tor für
Neckarrems. Die abstiegsbe-

drohten Gastgeber warfen in der
Schlussphase nun alles nach vor-
ne. Doch dieNormannia hielt da-
gegen und setzte sich am Ende
mit 3:1 durch. Trainer Zlatko
Blaskic zog letztlich ein sehr
positives Fazit: „Wir haben eine
sehr souveräne und reife erste
Halbzeit gespielt, in der wir
gleich am Anfang das erste Tor
gemacht haben. Im zweiten
Durchgang waren wir dann im
Verwaltungsmodus, das hat mir
nicht so gut gefallen. Felix Bauer
ist nach demTrainingsrückstand
super zurückgekommen. Die 60
Minuten, in denen er auf dem
Platz stand, waren eine Bele-
bung für uns. Insgesamt bin ich
aber mit demAuftritt der gesam-
tenMannschaft sehr zufrieden.“

In der Fremde läuft es
Auswärts sind die Normannen
nun seit sieben Spielen ohneNie-
derlage: Dabei holte man 19 von
möglichen 21 Punkten. Am kom-
menden Samstag steht aber ein
Heimspiel auf demProgramm.Es
geht wieder gegen eine Mann-
schaft aus dem Tabellenkeller.
Der 1. FC Heiningen, derzeit auf
Rang 15, wird zu Gast sein.

Neckarrems - Normannia 1:3 (0:1)
VfB: Volkert - Bauer, Milenkovic (56.
Mannheim), Rief, Atutononu Mc Donald,
Riedlinger, Ahmeti, Müller (71. Aslani),
Cay, Nkem, Dogansoy
FCN: Ellermann - Schuckenböhmer,
Stölzel, Bauer (63. Kianpour), Aschauer,
Gnaase, Molinari (87. Uhl), Sanozidis (79.
Heinrich), Iatan, Körner, Ibrahim (76.
Dayan)
Tore: 0:1 Aschauer (1.), 0:2, 0:3 Bauer
(20. und 41), 1:3 Bauer (67.)
Schiedsrichter: Timon Ulrich

Der 1. FC Normannia Gmünd (zu sehen ist Marvin Gnaase) feierte
einen 3:1-Auswärtserfolg beimVfBNeckarrems. Foto: Jani Pless

”Insgesamt bin
ich aber mit

demAuftritt der ge-
samtenMannschaft
sehr zufrieden.“
Zlatko Blaskic
Trainer Normannia Gmünd

TSB-A-JuniorenkämpfenumdieMeisterschaft
Handball, WürttembergligaNach dem33:28-Sieg gegenWeinsberg feiert die Schwenk-Elf den Staffelsieg.
Schwäbisch Gmünd. Schon jetzt
ist es eine der erfolgreichsten
Spielzeiten für die Nachwuchs-
handballerd es TSB Gmünd. Die
A-Jugendlichen der Jets haben
gegen den TSV Weinsberg er-
folgreich Revanche genommen
für ihre bislang einzige Saison-
niederlage und das Endspiel um
den Staffelsieg souverän mit
33:28 (17:12) für sich entschieden.
Im Dreikampf mit dem TSV
Blaustein und dem HSC Schmi-
den/Oeffingen will sich das
Team von Trainer Philipp
Schwenk inder kommendenWo-
che den Titel „Württembergi-
scherMeister“ sichern.

DasHinspiel in Weinsberg
war ein rabenschwarzer Tag für
die jungen Gmünder gewesen.
Dass sie es besser können haben

sie nun eindrucksvoll unter Be-
weis gestellt. Arian Pleißner be-
seitigtemit seinem Siebenmeter-
treffer zum 1:0 nach fünf Minu-
ten die anfängliche Nervosität.
Er war es dann auch, der die
Hausherren gemeinsam mit Jo-
nas Schwenk mit 5:2 (9.) in Front
brachte.Gleichzeitig bot derTSB
seine bislang beste Abwehrleis-
tung in dieser Saison und konnte
sich auf seinen starken Tormann
Devin Immer verlassen. Beflü-
gelt vom eigenen Tempospiel
und der stimmungsvollen Kulis-
se in der Großen Sporthalle zo-
gen die Jets von 9:6 (18.) rasch auf
15:7 (23.) davon.

Dem Rivalen aus Weinsberg
fehlten in dieser Phase jegliche
Mittel, um den TSB auch nur an-
satzweise in Bedrängnis zu brin-
gen. Mit seinem bereits siebten
Treffer besorgte Pleißner die

klare 17:12-Führung zur Halbzeit-
pause.

Entschieden war die Begeg-
nung damit allerdings noch lan-
ge nicht. Allen voran demwiesel-
flinken Louis Waldraff (11 Tore)
war es zu verdanken, dass der
Fünf Tore-Vorsprung weiterhin
Bestand hatte. Doch Weinsberg
stemmte sich mit aller Kraft
gegen das drohende Ende der
eigenen Titelträume.

Nach einer Auszeit tasteten
sich die Gäste mit drei Toren in
Folge wieder auf 25:23 (49.) her-
an, plötzlich war alles wieder of-
fen. Der TSB hatte zwar die pas-
sende Antwort parat, Kreisläufer

Carlos Schuler stellte beim 28:23
(51.) den alten Abstand wieder
her. Spannend blieb es für die 100
Zuschauer dennoch bis zum
Schluss. 60 Sekunden vor dem
Ende verpassten es die Gäste, auf
zwei Tore heranzukommen und
schwächten sich im Gegenzug
durch eine Zeitstrafe. Von der
Siebenmeterlinie aus blieb Pleiß-
ner cool und sorgte für die Ent-
scheidung, Waldraff setzte den
Schlusspunkt zum 33:28.

Trotz dem langenZittern „war
es auf alle Fälle ein hochverdien-
ter Sieg“, wie der TSB-Coach be-
fand. Auch die Gästetrainer
Alexander Hess und Wilhelm

Steinle gratulierten fair.

Trainer ist zufrieden
Philipp Schwenk spricht von
einer „tollen Leistung“, Erster in
einer so starken Württembergli-
ga-Staffel geworden zu sein. Die
Einschätzung für die bevorste-
henden Duelle mit dem TSV
Blaustein und dem HSC Schmi-
den/Oeffingen gestaltet sich für
den 29-Jährigen jedoch alles an-
dere als einfach. Während man
gegen die Blausteiner in derQua-
lifikationsrunde im November
ein verloren geglaubtes Spiel mit
einer Portion Glück noch in
einen 39:38-Auswärtserfolg um-

biegen konnte, trafen die Jets bis-
lang noch nie auf Schmiden/Oef-
fingen. Am kommenden Samstag
geht es nachBlaustein, am 1.April
gastiert dann Schmiden/Oeffin-
gen in Gmünd. „Es ist sehr posi-
tiv, dass im Training jetzt weiter
Zug drin ist“, will Schwenk sein
Team optimal auf diese beiden
Alles-oder-Nichts-Spiele vorbe-
reiten. Denn in dieser Dreierrun-
de kann am Ende womöglich je-
des einzelne Tor entscheidend
sein.
TSB: Immer, Schmutzert – Waldraff
(11), Pleißner (11/3), Leichs (4), Schwenk
(3), Schuler (2), Kratochwille (2), P. Fritz,
D. Fritz, Menz, Waibel, Ocker, Reibstein

Die A-Junioren des TSBGmünd haben gegen TSBWeinsberg das Endturnier umdieWürttembergischeMeisterschaft erreicht. Foto: Tom

”Es war es auf
alle Fälle ein

hochverdienter Sieg“
Philipp Schwenk,
Trainer TSB-Junioren

Fußballer
sammeln
Fußball Bei den Spielen
amWochenendewird die
Ukraine bedacht.

Ostwürttemberg. An diesem Wo-
chenende rufen der DFB und sei-
ne Landesverbände zu einem
bundesweiten Solidaritäts-Spiel-
tag auf, mit dem Spenden für die
Menschen in derUkraine gesam-
melt werden sollen.

Bei jedem Spiel – von der Ju-
gend bis zu den Aktiven, von der
3. Liga bis zur Kreisliga – können
die Klubs Spenden einsammeln
oder zur Hilfe aufrufen. Gesche-
hen kann dies beispielsweise
über Durchsagen auf den Sport-
plätzen, Aktivitäten auf den Soci-
al-Media-KanälenoderSpenden-
boxen an den Eingängen.

Alle eingehenden Spenden
werden von der DFB-Stiftung
Egidius Braun auf einem eigens
eingerichteten Sonderkonto ge-
sammelt und ohne jeden Abzug
an die bedürftigen Menschen in

der Ukraine weitergegeben oder
direkt für entsprechende Hilfs-
projekte eingesetzt. Die Teilnah-
me der Vereine ist freiwillig, je-
de Person hat darüber hinaus die
Möglichkeit, privat an das Spen-
denkonto der DFB-Stiftung Egi-
dius Braun zu spenden.

WFV spendet 10 000 Euro
Der Württembergische Fußball-
verband wird sich mit einem Be-
trag in Höhe von 10.000 Euro am
Solidaritäts-Spieltag beteiligen.
DFB-Stiftung Egidius Braun
IBAN: DE14 6705 0505 0040 1385 44
Sparkasse Rhein Neckar Nord
Verwendungszweck: Nothilfefonds
Ukraine

HILFSAKTION
Wir unterstützen 
Menschen in der Not.

Gmündauf
Platz zwei
Schach, A-Klasse
Schorndorf gewinnt das
Topspiel.

Schwäbisch Gmünd. Im Spitzen-
spiel der A-Klasse setzte sich
Schorndorf (7:1) mit 4,5:1,5 gegen
Spraitbach IV (5:3) durch und
Gmünd VI (6:2) eroberte durch
das 3,5:2,5 im Verfolgerduell
gegen Spraitbach V (3:5) den
zweiten Tabellenplatz. Die bis-
her sieglosen Teams von Welz-
heim (2:6) und Leinzell (1:7) war-
ten nach ihre Punkteteilung im-
mer noch auf den ersten Mann-
schaftssieg.

Spraitbach IV – Schorn-
dorf IV 1,5:4,5: Nach dem
kampflosen Rückstand kam
Spraitbach nicht mehr heran.
Einzelergebnisse: Schölzel, Tho-
mas 0:1 (kampflos); Krasniqi, Ra-
mon - Kugler, Friedrich ½:½;
Banzhaf, Simon - Haag, Thomas
0:1; Grünberger, Luca - Hilsen-
bek, Mario 1:0; Dreher, Lea -
Knauss, Jonah 0:1; Watzlawik,
Anna -Müller, Luca 0:1.

Spraitbach V - SGEM
Gmünd VI 2,5:3,5: Zu Beginn
hatte das Spraitbacher Team
Vorteile. Doch Gmünd kam im-
mer besser ins Spiel.Einzelergeb-
nisse: Berndt, Xavier - Boxriker,
Martin 1:0; Schwenger, Dennis -
Lillich, Jakob 0:1; Langier, Mike -
Ismail, Adam 1:0; Krinke, Sven -
Maurer, Ivan½:½; Senninger, Ni-
klas - Kara, Koray 0:1; Ocker, Lo-
renz - Kara, Alper 0:1.

Leinzell III – Welzheim II
3:3: Leinzell erspielte sich den

ersten Mannschaftspunkt. Ein-
zelergebnisse:Schrotz, Lucas -
Kuhn, Clemens 0:1; Frank, Luca -
Weller, Manfred 0:1; Schwieder,
David -Dietz, Ekkehard 1:0;Haas,
Luis - Belz, Gerhard 1:0; Frank,
Holger 1:0 (kampflos); Häußler,
Florian - Baskov, Arseni 0:1. ta
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